
Überraschte viele mit seinem

Kunstwerk: Marco Rützel

(FDP) zum Slogan „Deutsch-

land wird vor Ort entschie-

den“. Foto Scheer
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› Bei der Kommunalwahl 2011
haben die Parteichefs noch für Le-
ser gekocht, diesmal wartete für die
Wahl am 11. September eine weite-
re Herausforderung: sie sollten
selbst ein Wahlplakat malen.
 

› Das Besondere: Vorher wussten sie
nicht, was sie machen sollten, nur,

dass Kunst im Spiel sei. Manch
einer mag geahnt haben, was
kommt, spätestens mit Bekanntga-
be des Veranstaltungsortes, die
Kunstschule in Bad Bederkesa.
 

› Die Plakate wird die NORDSEE-ZEI-
TUNG im Rahmen einer Porträtserie
zeigen, die am 22. August startet.

Eingeladen waren alle im Kreistag
vertretenen Parteien und die AfD,
weil ein Einzug in den Kreistag denk-
bar ist. Die Serie befasst sich mit den
Zielen und Themen der Partei-
en für die kommenden fünf Jahre.
 

› Los geht es mit der AfD, am 24.8.
folgt die Bürgerfraktion, am 26.8. die

FDP, am 29.8. Die Linke, am 31.8. die
Freien Wähler, die Grünen am 2.9.,
die SPD am 5.9. und die CDU am 7.9.
 

› Der eine oder andere war so be-
geistert, dass er später Kurse in der
KUBE belegen möchte.

› Das Video gibt’s bei nord24.de.

Selbstgemalte Wahlplakate schmücken Artikelserie über die Parteien

 

Van Gogh, Picasso, Kahlo? Wer weiß, ob man später in
einem Atemzug Ferlemann, Santjer, Viehoff, Rützel,
Buttler, Kurmann, Schöne und Würdig nennt. Bei der
Aktion der NORDSEE-ZEITUNG zur Kommunalwahl in

der Kunstschule in Bad Bederkesa wurde schnell klar: In
der Kunst ist alles erlaubt, man darf Fehler machen –

und man kann alles übermalen. Die Politiker sollten zu
einem selbstgewählten Slogan das passende

Wahlplakat malen – und die Ergebnisse können sich
sehen lassen. Ab 22. August auch hier in der NZ!

Wahlplakate
selbst gemalt
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LANDKREIS CUXHAVEN Flüchtling wird
zum Koch

ausgebildet
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PARTY RUND UMS RATHAUS
Buntes Programm beim Schiffdorfer
Ortsgemeinschaftsfest. 27 |Schiffdorf

MEHR GELD FÜR DIE SCHULEN
Wahlkampfauftakt: Kreis-CDU kündigt
Millionen-Investitionen an. 31 |Landkreis 

Prozess: Mann gesteht grausame Säureattacke auf Ex-Freundin. Wir im Norden, 6

eute ist ein
wichtiger Tag
für mehr als

1700 Kinder im Cux-
land. Der erste
Schultag. Fast jeder
erinnert sich daran,

noch Jahrzehnte später. Auch ich.
Es war 1968. Der Vietnam-Krieg
tobte, die Studenten rebellierten,
die Russen waren gerade in die
Tschechoslowakei einmarschiert.
Aber all das wusste ich natürlich
nicht. Ich fieberte meinem Ernst
des Lebens entgegen. Der Ranzen
war seit Tagen gepackt, die prall
gefüllte Schultüte hatte ich im Klei-
derschrank meiner Eltern schon
aufgespürt, die Spannung wuchs.
Endlich in die Schule, endlich le-
sen lernen. All die spannenden Ge-
schichten, die meine Oma mir
manchmal vorlas, bald selbst ver-
schlingen können. Ich konnte es
kaum erwarten. Als wenige Tage
vor der Einschulung plötzlich der
Lehrer bei uns vor der Tür stand,
dachte ich schon, ich hätte den
großen Tag verpasst. Aber es war
viel schlimmer: Wir geburtenstar-
ken Jahrgänge hatten die kleine
Dorfschule gesprengt. Obwohl der
einzige Neuntklässler bereits in
den Nebenraum versetzt worden
war, war schlicht kein Platz mehr
für uns. Es half nichts, die beiden
Jüngsten mussten wieder ’raus. El-
ke Rosenthal und ich. Ich war zu-
tiefst enttäuscht. Dass mir das ein
zusätzliches Jahr voller Freiheit be-
scherte, habe ich erst Jahre später
so sehen können.

H
Von Inga Hansen

Moin

as mir diese Woche richtig
gut gefallen hat? Dass al-
len unsere Aktion zur

Kommunalwahl so gut gefallen
hat. Dank an die Parteienvertreter,
dank an die Kunstschule Bad Be-
derkesa und auch mal an dieser
Stelle ein Dank an meine Kolle-
gen. Die sind es, die die Porträts
für die Artikelserie schreiben. Sie
haben den Abend über geduldig
den Kandidaten zugehört. Ich bin
gespannt auf die Ergebnisse. Die
Ergebnisse der Wahlplakate kenne
ich ja schon. Sie können die
„Kunstwerke“ ab dem 22. August
in der NORDSEE-ZEITUNG be-
wundern. Lassen Sie sich überra-
schen, es lohnt sich. Weitere High-
lights und Aufreger der Woche:

 Hooligan-Konzert: Am ver-
gangenen Sonnabend haben
Landkreis, Gemeinde Bever-

stedt und Polizei ein Hooligan-
Konzert in Beverstedt verhindert.
Fehler aus der Vergangenheit soll-
ten nicht wiederholt werden – und
Geschichte wiederholt sich be-
kanntlich nicht, aber sie immer
mahnend im Hinterkopf zu haben,
ist nicht das Schlechteste.

 Lehrer fehlen: Der Lehrer-
mangel nimmt auch im
Cuxland bedrohliche Züge

an. Ist er nur dem Umstand ge-
schuldet, dass keiner aufs Land
will? Ich glaube, der Beruf verliert
insgesamt an Attraktivität. Der
17-Punkte-Plan der Ministerin
Heiligenstadt (SPD) scheint mehr
im Blick zu haben, Löcher zu
stopfen, als auch übers Schuljahr
hinaus zu gucken. Vor der Kom-
munalwahl könnte man mal mit
klugen Konzepten überzeugen.

 Pflegevater: Haben Sie das
Interview mit Lutz Helfrich
gelesen? Er und seine Frau

Angelika Becker haben den 16-jäh-
rigen Hamid Mansuri, einen unbe-
gleiteten minderjährigen Asylbe-
werber, bei sich aufgenommen. Be-
merkenswert wie offen Helfrich er-
zählt, aber auch, wie er nicht nur
alles verherrlicht, sondern auch die
Probleme thematisiert. Man merkt,
da nehmen zwei ihre Erzieherrolle
ernst. Das dürfte auch den einen
oder anderen Skeptiker ein biss-
chen mehr beruhigen.

 Fachkräfte: Die Hand-
werksbetriebe im Cuxland
hoffen, auch was vom Sie-

mens-Kuchen in Cuxhaven abzu-
bekommen. Gleichzeitig treibt sie
aber die Sorge um, dass ihnen
was abhanden kommt, nämlich
die eigenen Fachkräfte. Was nützt
ihnen der Windkraft-Boom, wenn
ihre guten Leute die Fliege ma-
chen. Ein Teufelskreis? Das Land
will jetzt Langzeitarbeitslose um-
schulen. Eine Chance, die sich
keiner entgehen lassen sollte.

W

Mangel an
Lehrern ein
echtes Problem

Meine Tops und
Flops der Woche

Von
Christian
Döscher
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Schipperfest in Wremen, Mittelalter-
markt in Beers, Triker-Treffen in
Bramstedt-Gackau? Oder doch Lox-
Rock? Los geht es heute im Loxsted-
ter Gertrudenpark um 15 Uhr. Es
spielen LMS-Anplackt feat. Hanna &
Sammy, Hey Joe, Free Barbie, Poems
of Jeromei und als Hauptact von
20.30 bis 22.30 Uhr Abba Review.

Mein Tipp der Woche

HEUTE
  
Vormittags in Bramstedt, nachmittags in
Hagen.

MORGEN
  
Vormittags in Osten-Altendorf, nachmit-
tags in Hemmoor.

MONTAG
  
Vormittags in Cuxhaven und Hechthau-
sen-Klint, nachmittags und abends in
Wremen und Hechthausen

STÄNDIG
  
Feste Blitzer in Kirchwistedt, Heerstedt
und Hemmoor.

Achtung Blitzer
Enak Ferlemann (CDU) wusste sofort, was
er wollte. „Unser Küstenkreis in guten Hän-
den“ – die Grundfarbe war damit schnell
klar.

Foto Scheer

„Wenn GRÜN, dann richtig! Zur Kommunal-

wahl das Original wählen.“ Zur Grundierung

wählte Eva Viehoff (Grüne) aber erstmal

Blau.

Foto Scheer

Ganzer Körpereinsatz. Für seinen Slogan

„Politik mit Nähe und Anstand“ setzte Rüdi-

ger Kurmann (Freie Wähler) auch die Hän-

de ein. Foto Döscher

NZ-Landkreischef Christian Döscher (3. v. l.) erläutert allen Beteiligten das Procedere.
Foto Scheer

Peter Würdig (AfD) wollteerstmal Diagramme zeigen,bevor er seinen Wahlslogan„Energiewende ins Nichts, mitSonne und Wind in die Kata-strophe“ umsetzte. Foto Scheer

Dietmar Buttler (Die Linke)

will „Bewegung in die Räte“

bringen. Mit seinem Motiv

widmete er sich der Küsten-

autobahn. 
Foto Scheer
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Noch skeptisch, dann begeis-
tert: Heiner Schöne (Bürger-fraktion). Sein Slogan: Die po-litische Alternative zu den
etablierten Parteien. Foto Scheer

Philipp Overschmidt filmte für Nord24. Uwe Santjer (SPD) setzte seinen Slo-

gan „Wir gestalten das Cuxland – GEMEINSAM“ um. Foto Fixy

CUXHAVEN. Die Fähre Brunsbüt-
tel-Cuxhaven scheint in schwe-
rem Fahrwasser zu sein. Laut
NDR soll der Cuxhavener Amts-
gerichtsdirektor Andreas Frank
bestätigt haben, dass das Gericht
das Unternehmen per Haftandro-
hung zwinge, seine Vermögensla-
ge offenzulegen. Zudem ermittelt
die Staatsanwaltschaft Stade we-
gen Insolvenzverschleppung, wie
deren Sprecher Thomas Breas der
NORDSEE-ZEITUNG gegenüber
bestätigte. Der Geschäftsführer
des Fährunternehmens, Christian
Schulz, soll laut NDR die Sorgen
um die wirtschaftliche Lage der
Reederei zurückgewiesen haben.

Offene Forderungen mehrerer
Gläubiger sollen der Grund für
die Aktivitäten des Amtsgerichts
sein. Laut NDR soll einer von ih-
nen Insolvenzantrag gegen die
Elb-Link-Reederei gestellt haben,
ihn aber zurückgezogen haben,
nachdem die Reederei eine offene
Rechnung beglichen hatte. Breas
betonte, dass sich das Strafverfah-
ren bei der Staatsanwaltschaft im
frühen Anfangsstadium befinde.

Schulz soll erklärt haben, dass
der Start eines Unternehmens nie
einfach sei. Er blicke trotzdem
optimistisch in die Zukunft. (nz)

Amtsrichter
will in die
Bücher schauen

Elb-Link-Reederei


